
 

 

 

 

 

 

 

 

 

ĂUnser Dorf hat Zukunftñ 
 

 

Ergebnisse des Landeswettbewerbes 2009 

 

 

 

            

 
 

 

 

 

Quellen: 

Texte als Auszüge aus den Beurteilungen der Landes- und Bundesjury;  Fotos von Mitgliedern der Landesjury und Referat 52 des TMLFUN 



Langenwolschendorf 
Sieger im Landeswettbewerb 2009 und Gewinner einer Bronzemedaille im Bundeswettbewerb 2010
 

 

 

Langenwolschendorf liegt südlich der Talsperre Zeulenroda im 

Landkreis Greiz. Die 872 Einwohner pflegen den guten dörflichen 

Zusammenhalt. Die Grundlage dafür bildet der naturverbundene 

Kindergarten. Mit Unterstützung der Kirche findet die Betreuung der 

Jugendlichen im Jugendclub statt. Das Zusammenleben von Jung und 

Alt wird in generationsübergreifenden Nachmittagen mit den Kindern 

aus dem Kindergarten fortgesetzt. Die Freizeitgestaltung der älteren 

Menschen erfolgt durch Senioren- und Rehabilitationssport in den 

Vereinen. Der Feuerwehrverein, die Sportgemeinschaft, die 

Langenwolschendorfer Kickers sowie der Kleingartenverein be-

reichern mit zahlreichen Veranstaltungen das Leben der Gemeinde. 

 

Langenwolschendorf ist ein Straßendorf, bestehend aus drei Teilen 

mit einer Länge von ca. drei Kilometern. Die Wohnanlagen des 

Unterdorfes, oftmals landwirtschaftlich geprägte Vierseitenhöfe, 

konzentrieren sich um das ehemalige Kammergut. Das Oberdorf hat 

sich zur Stadt Zeulenroda-Triebes hin mit städtischer Gebäude-

struktur herausgebildet. Das nach der Wiedervereinigung erschlos-

sene Gewerbegebiet verbindet Langenwolschendorf mit Zeulenroda-

Triebes. Wälder, Ackerland und Streuostwiesen kennzeichnen die 

Umgebung. Die im Ort ansässige Agrargenossenschaft unterstützt die 

Entwicklung des Dorfes, indem sie unter anderem Räumlichkeiten 

zur Verfügung stellt. 

 

In Langenwolschendorf fällt die sanierte Bundesstraße B94 auf, die 

den Besucher durch den Ort führt. Die Bereiche des ehemaligen 

Kammergutes, der Schule und der Kirche als ortsbildprägende  

 

 

 

Gebäude in der Dorfmitte wurden vorbildlich geplant sowie aufge-

wertet und erzeugen eine wohltuende Atmosphäre. Ähnliche Gestal-

tungsmaßnahmen wurden auch von Einwohnern an deren Wohn-

häusern ergriffen. Hofbäume wie Linde, Walnuss und Kastanie 

ziehen sich wie ein grüner Faden durch den Ort. Im gleichen Zuge 

erneuerte die Gemeinde ihre öffentlichen Grünflächen. Außerdem 

wurden drei alte Trafostationen zu ĂArtenschutzt¿rmenñ umgestaltet. 

Die Grüngestaltung und die Naturverbundenheit bei den Planungen 

und Umsetzungen von naturschutzfachlich vorbildlichen Lösungen 

selbst im Gewerbegebiet und im Kindergarten als auch im Steinbruch 

und in den Ausgleichsflächen setzen sich in der Erhaltung der 

Wasserflächen im Außenbereich fort.  

 

Langenwolschendorf hat neben einer starken Dienstleistungs- und 

Arbeitsplatzfunktion, einem liebevoll aufgewerteten Ortskern mit 

kommunalen und sozialen Einrichtungen ein intaktes Gemeinde-

leben. Dank der kontinuierlichen Zusammenarbeit zwischen 

Kommune, Vereinen, Kirche und engagierten Bürgern ging 

Langenwolschendorf als Sieger aus dem Landeswettbewerb 2009 

hervor und erlangte eine Bronzemedaille beim Bundeswettbewerb 

2010. Dieser Bundeswettbewerb wurde am 17.08.2010 in 

Langenwolschendorf von Bundeslandwirtschaftsministerin Ilse 

Aigner und Herrn Staatssekretär Roland Richwien eröffnet. Beide 

waren vom Ort beeindruckt und dankten Herrn Bürgermeister Gisbert 

Voigt für die Vorbereitung und Durchführung der Eröffnungsver-

anstaltung. 



 
 

 

 
 

 



 
 

 

 
 

 



Reinholterode 
2. Platz
 

 

 

Die Gemeinde Reinholterode liegt nordöstlich von Heiligenstadt im 

Landkreis Eichsfeld und ist Heimat von ca. 800 Menschen. Im 

Gemeindegebiet findet sich ein Windpark, wo regenerative Energie 

entsteht. Auch zahlreiche Einwohner nutzen privat Sonnenenergie 

und Erdwärme. 38 mittelständische Firmen schaffen gerade für viele 

Dorfbewohner 127 Arbeitsplätze. Nach der Wiedervereinigung 

wurden zwei Wohngebiete ausgewiesen, welche der Gemeinde ein 

Bevölkerungswachstum von 100 Einwohnern bescherte. Ein gutes 

Miteinander der ĂAltenñ und ĂNeuenñ kennzeichnet den Alltag. 

 

Im Ort haben sich die Menschen in 13 Vereinen und Gruppen 

zusammengefunden. Wie üblich gibt es auch in Reinholterode 

Feuerwehr, Sportverein und Schützenverein. Hervorzuheben ist 

außerdem die Arbeit des Turn-, des Burschen- und des Rasse-

geflügelvereins sowie der Interessengemeinschaft Ortschronik. 

Alljährliche Höhepunkte, wie zum Beispiel Traktorpulling, 

ĂHªhnekrªhenñ und verschiedene Tanzveranstaltungen sind in einem 

Veranstaltungskalender zusammengefasst. Der Seniorenclub 

ĂGoldener Herbstñ hªlt sich und andere mit Sport, Computerschulung 

sowie mit Handarbeiten fit und organisiert den traditionellen Weih-

nachtsbasar für einen guten Zweck. 

 

Reinholterode ist ein Straßendorf entlang des Flusses Mühlbach. Es 

liegen Bebauungspläne sowie Landschaftsplan und Dorfentwick-

lungsplan vor, welche eine geordnete bauliche Entwicklung ermög-

lichen. Landschaftsverbrauchenende Erweiterungen sind vorerst nicht 

geplant, allerdings bietet das  

 

 

 

Wohngebiet ĂHillebornñ noch Platz f¿r Neubauten. Reinholterode ist 

geprägt von sanierten Fachwerk- wie auch Massivbauten. In der 

Randlage befindet sich eine Stallanlage, die heute teilweise gewerb-

lich genutzt wird. Bemerkenswert ist die Sanierung der Feuerwehr 

unter Erhaltung des historischen Schlauchturmes. Abgerundet wird 

das Ortsbild von großzügig angelegten Grünflächen mit Teichen, 

Spielplatz und markanten Einzelbäumen sowie dem durch Birken 

geprägten Anger. 

 

Das Dorf Reinholterode ist von Ehrgeiz und Zielstrebigkeit seiner 

Einwohner geprägt, was sich insbesondere im baulichen und sozialen 

Bereich niederschlägt. Der spürbare Stolz für das Erreichte ist auf 

den nachhaltigen Umgang mit der Natur sowie den gegebenen 

Rahmenbedingungen für einen lebenswerten Wohnort mit ange-

messenen Arbeitsplatzangeboten zurückzuführen. 



 
 

 

 
 



Gemeinde Bockstadt mit OT Herbartswind 
3. Platz 
 

 

 

Die südwestlich der Stadt Eisfeld im Landkreis Hildburghausen ge-

legene Gemeinde Bockstadt mit ihrem Ortsteil Herbartswind zählt 

327 Einwohner. Acker- und Weideflächen bestimmen die Umge-

bung. Eine Schäferei in Herbartswind, zwei Landwirtschaftsbetriebe 

in Bockstadt und die Agrar GmbH in Veilsdorf bewirtschaften die 

Flächen um die Gemeinde und sorgen für die Erhaltung der Kultur-

landschaft sowie einiger Arbeitsplªtze. Das Gest¿t ĂGundermannñ 

soll wieder seine einstige Bedeutung für die Zucht englischer Voll-

blutpferde erlangen. 

 

Im Rahmen des Dorferneuerungsprogramms, von dem die Gemeinde 

in den Jahren 1990-1992 und 2000-2009 profitierte, wurden umfang-

reiche Sanierungsmaßnahmen durchgeführt. Neben der Umgestaltung 

des Dorfplatzes in Bockstadt wurden die Nebenanlagen der Straßen 

hergerichtet. Viele Anwohner nahmen die neuen Plätze dankend an 

und kümmern sich in Eigeninitiative und in Zusammenarbeit mit der 

Gemeinde um deren Erhaltung. Eine wichtige Aufgabe sieht die 

Verwaltung darin, für das Schloss der Barone von Münchhausen eine 

zukunftsorientierte Nutzung zu finden. 

 

In der Gemeinde liegen als Planungsinstrumente zwei Bebauungs-

pläne und ein Dorfentwicklungsplan vor. Auf deren Grundlage ent-

stand unter anderem ein Wohngebiet mit 43 Häusern. Dadurch stieg 

die Einwohnerzahl um ein Drittel gegenüber 1990. Viele junge 

Familien mit Kindern siedelten sich an und fanden in der  

 

 

 

 

Gemeinde ein neues Zuhause. Attraktive Spiel- und Bolzplätze in 

beiden Dörfern belegen die Kinderfreundlichkeit.  

 

Die Entwicklung des Tourismus wurde in den letzten Jahren in die 

Planungen integriert und bei deren Umsetzung berücksichtigt. Zahl-

reiche Sportbegeisterte werden vom Werratalradwanderweg in die 

Gemeinde gelockt. Neben Radfahren konzentriert sich Bockstadt bei 

seinem touristischen Angebot auf Wandern und Reiten. 

 

Das Dorfleben wird durch die Feuerwehrvereine der Ortsteile, den 

Frauensportverein und den Karnevalclub gestaltet. Dank der guten 

Zusammenarbeit aller Vereine finden jedes Jahr zahlreiche Dorffeste 

wie das Sonnenwendfeuer und das Oktoberfest statt, welche die 

Gemeinde auch über ihre Gemarkungsgrenzen bekannt machen. 



 
 

 

 
 



Almerswind  
Anerkennung für soziales Engagement
 

 

 

 

Ein Blick aus der Ferne zeigt Almerswind malerisch eingebettet im 

Tal und umgeben von Wäldern, Wiesen sowie Streuobstgürteln. Wer 

dem Dörfchen mit 239 Einwohnern näher kommt wird an den Orts-

eingªngen von Baumtoren und kleinen ĂBegr¿Çungshªuschenñ 

empfangen. Im Ort selbst beeindrucken neben dem sanierten Schloss 

samt Parkanlage insbesondere Fachwerkfassaden, welche teilweise 

durch einen ortsansässigen Künstler aufwendig und detailvoll verziert 

wurden. Das Ortsbild wird von Wiesen und Laubbäumen entlang der 

Straßen und Gewässer geprägt. Behutsam platziert sind in den 

öffentlichen Grünflächen Brunnen, Sitzplätze, die Tanzlinde, Infor-

mationstafeln und Relikte wie Mühlstein und Brückenpfeiler. Die 

dezente Anpflanzung des Grüns lässt die blumenreichen Vorgärten 

der Dorfbewohner in den Mittelpunkt treten. Sie erzeugen eine 

wohltuende und friedliche Atmosphäre. 

 

Das drei Kilometer lange Straßendorf Almerswind ist ein Ortsteil der 

Stadt Schalkau und liegt am Zusammenfluss zweier Flüsse sowie an 

der ehemaligen Heer- und Handelsstraße Erfurt ï Coburg. Es wurde 

1291 erstmals urkundlich erwähnt. Historisch waren die Eisenver-

hüttung, die Mühlen sowie Feld- und Waldwirtschaft als auch das 

Korbmacherhandwerk mit dem Dorf verhaftet. Aufgrund der Lage im 

ehemaligen Grenzgebiet stagnierte allerdings die Wirtschaft zu 

Zeiten des Sozialismus. Heute findet man im Dorf nur noch ver-

einzelt Handwerksbetriebe sowie eine Imkerei mit Selbstvermark-

tung. 

 

 

 

 

 

Das dörfliche Leben in Almerswind wird hauptsächlich von den Ver-

einen bestimmt. Die Aktivitäten des Sportvereins, der freiwilligen 

Feuerwehr, des Kirmesvereins und des Rassegeflügelzuchtvereins, 

welcher schon Landes- und Bundeserfolge erzielen konnte, sind bei 

Dorffesten und Veranstaltungen genau auf einander abgestimmt. So 

war es 1991 möglich, eine große 700-Jahrfeier zu arrangieren, für die 

eigens ein Lied komponiert wurde. Dieses beschreibt treffend den 

Landschaftsraum, die Lebensweise sowie die Naturverbundenheit der 

Einwohner und wird noch heute bei traditionellen Festen vorgetra-

gen.  

 

Almerswind liegt im Übergang vom Thüringer Wald zum Schaum-

berger Land. Ein ausgeprägtes lokales Wanderwegnetz sowie der hier 

verlaufende Fränkische Wanderweg schafft die Anbindung an die 

Umgebung und zum Rennsteig. Der ºrtliche Landgasthof ĂZur Postñ 

lädt mit zwei Gästezimmern und Thüringer Küche zum verweilen 

ein.  



 
 

 

 
 


